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… und 25, 
gewonnen!

Du hast Du hast 
geschum-geschum-

melt!melt!

Nein! Nein! 
Hab ich Hab ich 
nicht!nicht!

Du nervst! Jedes 
Mal, wenn du 

mit mir spielst, 
schummelst du!

!!!!

Du lügst! Das 
sagst du nur, 
weil du eine 
schlechte 
Verliererin 

bist.

Was…? 
Aber das ist 
unfair. Er hat 
geschummelt!

!

Tannicia, geh und hol Tannicia, geh und hol 
Wasser vom Fluss. Das Wasser vom Fluss. Das 
wird dich beruhigen.wird dich beruhigen.

Genug!Genug!  
Hört auf zu Hört auf zu 

streiten!streiten!

Und 
überhaupt, 
warum gehe 
immer ich 
Wasser 
holen? 
Warum 

geht Badou 
nie?

Weil das 
Frauen-
arbeit 
ist.

Ich finde das 
nicht richtig. 

Jeder sollte mal 
drankommen.
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Halt den Mund… und keine 
frechen Antworten mehr! Wenn 
du weiter so böse bist, holt dich 

Papa Legba und bringt dich in 
die unsichtbare Welt.

Tannicia, du 
bist fürchter-

lich…! Nimm 
den Krug und 

beeil dich!

Das ist nicht 
wahr! Papa 
Legba gibt 

es gar nicht!

Irgendwann verlasse 
ich dieses stinkende 
Dorf und komme nie 

mehr zurück. Nie Nie 
mehr!mehr!

Ich habe 
genug 

von die-
ser blöden 

Familie!
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»Tu dies, Tannicia«… 
»Tu das, Tannicia«… Die  

nerven mich die ganze Zeit 
mit ihren Befehlen.

Du hast Glück, 
Wawa, dass du 
weder einen 

großen Bruder 
noch Eltern hast.

Wawa!Wawa!

Waaawaaa!Waaawaaa!

Wo bist 
du schon 
wieder 
hin…?

…
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Ich rufe die 
Elemente und die 

Unsichtbaren herbei!

Mami Watta!  
Nimm dieses Opfer 
an und erweise uns 

deine Gunst… Bringt das   Bringt das   
    Kind her.    Kind her.
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